
P . b . b . Erscheinungsort Wien, Verlagspostamt 1030 Wien

1329

BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1969 Ausgegeben am 8. Juli 1969 61. Stück

223. Bundesgesetz: Liquidation des Vermögens der ehemaligen Deutschen Arbeitsfront, des ehe-
maligen Reichsbundes der Deutschen Beamten und des ehemaligen National-
sozialistischen Lehrerbundes in Österreich

2 2 4 . Bundesgesetz: Bundesfinanzgesetznovelle 1969
2 2 5 . Bundesgesetz: 1. Budgetüberschreitungsgesetz 1969
2 2 6 . Bundesgesetz: Veräußerung und Belastung von unbeweglichem und beweglichem Bundes-

vermögen

2 2 3 . Bundesgesetz vom 11. Juni 1969
betreffend die Liquidation des Vermögens
der ehemaligen Deutschen Arbeitsfront, des
ehemaligen Reichsbundes der Deutschen
Beamten und des ehemaligen Nationalsozia-

listischen Lehrerbundes in Österreich

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. Der Bundesminister für Finanzen ist
ermächtigt, den Erlös aus der Verwertung des
Vermögens der ehemaligen Deutschen Arbeits-
front, des ehemaligen Reichsbundes Deutscher
Beamter und des ehemaligen Nationalsozialisti-
schen Lehrerbundes, gemäß den Bestimmungen
dieses Bundesgesetzes aufzuteilen.

§ 2. (1) Das Bundesministerium für Finanzen
hat innerhalb von sechs Monaten nach Inkraft-
treten dieses Bundesgesetzes die Höhe des bis zu
diesem Zeitpunkt erzielten Erlöses den im Abs. 3
genannten Organisationen bekanntzugeben.

(2) Von dem gemäß Abs. 1 bekanntzugebenden
Erlös ist ein Betrag von 9,000.000 S (in Worten:
neun Millionen Schilling) als Gegenwert für die
vom Bundesministerium für Finanzen bereits
vereinnahmten Sachwerte und Bargeldbeträge,
sowie ein weiterer Betrag von 41,000.000 S (in
Worten: einundvierzig Millionen Schilling) als
Bundesanteil am Liquidationserlös in Abzug zu
bringen.

(3) Von dem nach Abs. 2 ermittelten Rest-
betrag erhalten:
der Österreichische Gewerkschaftsbund . 66 v. H.
die Bundeskammer der gewerblichen

Wirtschaft 16 v.H.
der Restitutionsfonds der Freien Ge-

werkschaften 12 v. H.
der Restitutionsfonds der Zentralkom-

mission der christlichen Arbeiter- und
Angestelltenorganisationen Österreichs 6 v. H.

Die Geldleistungen sind innerhalb von zwölf
Monaten nach Inkrafttreten dieses Bundes-
gesetzes fällig.

(4) Streitigkeiten über das Ausmaß der den
im Abs. 3 genannten Rechtsträgern zustehenden
Beträge sind im ordentlichen Rechtsweg aus-
zutragen.

§ 3. Der Bundesminister für Finanzen ist
ermächtigt, die bundeseigenen Geschäftsanteile an
der „Neuen Heimat" gemeinnützige Wohnungs-
und Siedlungsgesellschaft in Oberösterreich, Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung, Linz, um
den Kaufpreis von mindestens 30,000.000 S (in
Worten: dreißig Millionen Schilling) zu ver-
äußern.

§ 4. Erlöse der im § 1 genannten Vermögens-
werte, die nach dem im § 2 Abs. 1 genannten
Zeitpunkt eingehen, sind innerhalb von sechs
Monaten vom Bundesminister für Finanzen,
nach Abzug der mit diesen Rechtsgeschäften
zusammenhängenden Kosten, gemäß § 2 Abs. 3
aufzuteilen.

§ 5. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist der Bundesminister für Finanzen betraut.

Klaus
Jonas

Koren

2 2 4 . Bundesgesetz vom 25. Juni 1969,
mit dem das Bundesfinanzgesetz für das
Jahr 1969 abgeändert und ergänzt wird

(Bundesfinanzgesetznovelle 1969)

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

§ 1. Der Bundesminister für Finanzen ist
ermächtigt, namens des Bundes Anleihen, Dar-

8 129



1330 61. Stück — Ausgegeben am 8. Juli 1969 — Nr. 225

lehen und sonstige Kredite im Gesamtbetrag von
391 Millionen Schilling für Zwecke der Landes-
verteidigung unter den im Art. VI Abs. 1 Z. 1
des Bundesfinanzgesetzes 1969 festgesetzten
Bedingungen aufzunehmen.

§ 2. Überschreitungen der im Bundesvor-
anschlag 1969 (Anlage I des Bundesfinanzgesetzes
1969, BGBl. Nr. 1) vorgesehenen und nach-
folgend angeführten Ausgabenansätze werden
bis zur Höhe der nachfolgend angeführten
Beträge genehmigt:

§ 3. Die Bedeckung der im § 2 vorgesehenen
Überschreitungen ist durch Einnahmen aus den
im § 1 genannten Kreditoperationen sicher-
zustellen.

§ 4. Der Bundesminister für Finanzen ist
ermächtigt, im Finanzjahr 1969 in Höhe der
nicht in Anspruch genommenen Teile der im § 2
genehmigten Ausgabenüberschreitungen eine
Reservierung im Wege einer Rücklagenzufüh-
rung vorzunehmen.

§ 5. Der im § 1 genannte Betrag von
391 Millionen Schilling ist auf den im ersten Satz
des Art. VI Abs. 1 Z. 1 des Bundesfinanz-
gesetzes 1969 genannten Betrag nicht anzu-
rechnen.

Artikel II

Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist
der Bundesminister für Finanzen betraut.

Jonas
Klaus Koren

225. Bundesgesetz vom 25. Juni 1969, mit dem Überschreitungen der Ansätze
des Bundesfinanzgesetzes 1969 genehmigt werden (1. Budgetüberschreitungsgesetz 1969)

Der Nationalrat hat beschlossen:

§1
Für verschiedene unabweisliche Maßnahmen werden Überschreitungen folgender Ausgaben-

ansätze der ordentlichen und außerordentlichen Gebarung des Bundesfinanzgesetzes für das Jahr
1969, BGBl. Nr. 1, genehmigt



61. Stück — Ausgegeben am 8. Juli 1969 — Nr. 225 1331

§2

Die Bedeckung der im § 1 genehmigten Überschreitungen ist bei den folgenden Ansätzen sicher-
zustellen:
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§3

Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist, unbeschadet der Befugnis der obersten Organe
zum Vollzug der einzelnen Ausgaben innerhalb ihres Teilvoranschlages, der Bundesminister für
Finanzen betraut.

Jonas
Klaus Koren
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226 . Bundesgesetz vom 25. Juni 1969
betreffend Veräußerung und Belastung von
unbeweglichem und beweglichem Bundesver-

mögen

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. Der Bundesminister für Finanzen ist zu
nachstehenden Verfügungen über unbewegliches
und bewegliches Bundesvermögen zu folgenden
Preisen bzw. Schätzwerten ermächtigt:
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§ 2. Mit der Vollziehung dieses Bundesgeset-
zes ist der Bundesminister für Finanzen betraut.

Jonas
Klaus Koren
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